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Highlights 

Dialogfunktionen für alle Abläufe 

Wareneingang, Einlagerung, Auslagerung, Umlagerung 

Info Artikel / Packstück / Lagerplatz / Leerplatz / Bestand 

Inventur (Stichtag / permanente Inventur) 

Mandantenfähigkeit (Unterstützung mehrerer Datenbanken) 

Datenerfassung und Kommunikation in Echtzeit (WLAN) 

Barcode-Unterstützung (integrierter Scanner) 

Fehlervermeidung durch Kontroll-Scans 

Verhinderung Fehllieferungen 

Verhinderung Fehleinlagerungen 

Effizienz-Steigerung, reduzierter Zeitaufwand 

Beleglose Arbeitsweise 

Sehr einfache intuitive Bedienung 

Mehrsprachige Benutzeroberfläche (deutsch, englisch) 
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Web - Server 
IIS mit ASP.NET 

Software IDR Lager Mobil 

Datenbank - Server 
MS SQL Server 

Mobiles Terminal 
Mobile Dialoge über 

Web Browser 

Access-Point 

WLAN 
Online-

Daten 

Echtzeit 

WLAN - Anbindung (Lager) 
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Web - Server 
IIS mit ASP.NET 

Software IDR Lager Mobil 

Datenbank - Server 
MS SQL Server 

Smartphone 
Nutzung der Info- 

Funktionen (oder 

Vollzugriff) für 

Außendienst-MA 

Internet - Anbindung  

Mobilfunk 

Online-

Daten 

Echtzeit 

Internet 
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Anmeldung und Menü 

Benutzerauthentifizierung: 

 

Nur berechtigte Benutzer 

können die Anwendung 

starten.  

 

Systemsperre nach 3 Fehl-

versuchen beim Login. 

Über das Menü wird die 

gewünschte Funktion 

ausgewählt (Touchscreen). 

 

Durch Blättern erreicht man 

weitere Funktionen. 
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Einlagerung - automatisch 

Artikelnummer und Menge 

eingeben oder scannen und 

ĂEinlagernñ betªtigen (per 

Touchscreen). 

 

Das System führt daraufhin 

eine automatische Lagerplatz-

vergabe durch. 

Lagerbereich / Lagerplatz 

werden angezeigt und die 

körperliche Einlagerung kann 

erfolgen. 

 

Zur Kontrolle muss am 

Lagerplatz der Lagerplatz-

Barcode gescannt 

werden.  

Wurde das Packstück auf 

einen falschen Lagerplatz 

eingelagert, wird dies von der 

Software sofort erkannt! 

Erst nach Bestätigung des 

korrekten Lagerplatzes kann 

der Dialog verlassen werden. 

 

Diese Kontrollfunktion kann 

auch deaktiviert werden. 
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Einlagerung - Optionen 

¦ber den Button ĂOptionenñ 

können zusätzliche Felder 

erfasst werden. 

Das Produktionsdatum ist mit 

dem Tagesdatum vorbelegt, 

kann jedoch überschrieben 

werden. 

 

Weitere Informationen zum 

Packstück können erfasst 

werden, z.B. Charge usw. 
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Einlagerung - nach Sicht 

In diesem Fall erfolgt keine 

automatische Platzvergabe, 

sondern die Vorgabe durch 

den Benutzer. 

 

Dabei wird Ănach Sichtñ auf 

einen freien Lagerplatz 

eingelagert und der Lager-

platz-Barcode am Regal 

eingescannt.  

 

 

 

 

Nach Klick auf den Einlagern-

Button wurde das Packstück 

zugebucht.  

 

Die Meldung wird mit OK 

bestätigt und man kehrt in den 

Erfassungsdialog zurück 

(Lagerbereich bleibt erhalten). 

Die nächste Einlagerung kann 

erfolgen. Sind die Packstücke 

mit IDR-Artikeletiketten ge-

kennzeichnet, genügen dafür 2 

Scans: 

 

Scan Artikel-Etikett (Artikelnr. 

und Menge im Barcode) 

Scan Lagerplatz-Etikett 
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Einlagerung - nach Sicht 

Im Vorfeld erfolgt die 

Wareneingangs-Erfassung. 

Dabei werden die Packstück-

daten erfasst, aber noch kein 

Lagerplatz zugeordnet. Die 

Packstücke erhalten eine 

Packstück-ID (PID) und 

werden mit Barcode (Einlager-

beleg) gekennzeichnet. 

 

 

 

 

Die Einlagerung erfolgt Ănach 

Sichtñ auf einen freien 

Lagerplatz. Dann wird die 

Packstück-ID und der 

Lagerplatz (Barcode am 

Regal) eingescannt. 

Bei der 1. Erfassung ist auch 

der Lagerbereich anzugeben 

(Feld bleibt gefüllt). 

Bei Einlagerung auf einen 

Blocklager-Platz können 

nacheinander mehrere 

Packstücke gescannt werden 

(hier: PID 9 bis 12). 

Anschließend wird der Platz-

Barcode gescannt (hier: 

Lagerbereich BL01). 
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Zulagerung (1) 

Bei der Zulagerung sollen auf 

ein vorhandenes Packstück 

weitere Teile (gleiche Artikel-

nummer) zugelagert werden. 

 

Eingabe der Artikelnummer 

und Betªtigung ĂWo?ñ-Button. 

Daraufhin werden die 

Packstücke (Lagerplätze) zur 

betreffenden Artikelnummer 

angezeigt.  

Blättern über gelbe Buttons. 

Sortierung nach Menge 

aufsteigend, d.h. zuerst 

Anzeige von Restmengen. 

Zurück zur Eingabe mit OK. 

Eingabedaten erfassen,  

Lagerplatz scannen und 

ĂZulagernñ betªtigen. 

 

Befindet sich auf dem 

gescannten Platz eine andere 

Artikelnummer, wird dies sofort 

erkannt! Eine Zulagerung ist 

nicht möglich. 
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Zulagerung (2) 

Nach Scan eines korrekten 

Lagerplatzes (Artikel-Nr. 

Buchbestand = einzulagernde 

Artikel-Nr.) muss im nächsten 

Schritt das körperlich 

vorhandene Lager-Packstück 

kontrolliert werden. Dazu wird 

die Artikel-Nr. gescannt. 

Befindet sich auf dem 

Lagerplatz eine andere 

Artikelnummer (abweichend 

vom Buchbestand), wird dies 

sofort erkannt und eine 

Zulagerung ist nicht möglich! 

Befindet sich auf dem 

Lagerplatz die korrekte 

Artikelnummer (laut 

Buchbestand), kann die 

Zulagerung gebucht werden. 

 

Die Kontrolle der Artikel-Nr. 

vom Lager-Packstück kann 

auch deaktiviert werden. 
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Auslagerung (1) 

Anzeige der Auslageraufträge, 

die im Vorfeld über die 

Desktop-Anwendung erfasst 

wurden. Die Packstücke 

wurden bereits zugeteilt und 

müssen jetzt noch entnommen 

werden.  

Blättern über gelbe Buttons, 

Auswahl eines Auftrags zur 

Bearbeitung mit OK. 

Erste Entnahmeposition des 

Auftrags wird angezeigt. Zur 

Kontrolle muss bei Entnahme 

die Packstück-ID gescannt 

werden. 

 

Alternativ: Scannen der 

Artikelnummer oder keine 

Prüfung (konfigurierbar). 

Befindet sich auf dem 

Lagerplatz ein falsches 

Packstück, wird dies von der 

Software sofort erkannt und 

damit eine Fehlentnahme bzw. 

Fehllieferung verhindert! 
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Auslagerung (2) 

Nach erfolgreicher Kontrolle 

wird die nächste Entnahme-

position angezeigt (nächster 

Lagerplatz). Auf diese Weise 

werden alle Packstücke 

entnommen und kontrolliert. 

Nach Abarbeitung des 

kompletten Auslagerauftrags 

erfolgt eine OK-Meldung. 

 

Wird die Bearbeitung zuvor 

unterbrochen, wird die Anzahl 

der noch offenen Positionen 

angezeigt. 

Erklärung der Buttons 

 

Vor  >  (gelb) 

Entnahmeposition 

überspringen (bleibt offen) 

 

OK (blau) 

Entnahme bestätigen (Position 

erledigt, falls Kontrolle o.k.) 

 

X (rot) 

Bearbeitung unterbrechen 

(restliche Positionen bleiben 

offen) 
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Auslagerung ï nach Sicht 

Bei der Sichtauslagerung 

werden für einen Kunden-

auftrag direkt Packstücke aus 

dem Lager entnommen, ohne 

zuvor einen Auslagerauftrag 

zu erstellen (Supermarkt-

Prinzip). 

Zunächst werden Kunden- und 

Auftragsnummer erfasst 

(Auftragsdatum vorbelegt). 

Dann werden die Packstücke 

nach Sicht ausgelagert und die 

Packstück-ID gescannt. 

 

Über den Auslagern-Button 

erfolgt die Lagerabgangs-

Buchung aller Packstücke. 

 

¦ber ĂSuchenñ findet man die 

Lagerplätze zu einem Artikel. 

Bei Teilentnahmen wird die 

Packstück-ID gescannt und 

zusätzlich die Entnahme-

menge erfasst. Über den 

Auslagern-Button werden alle 

Teilentnahmen gebucht. 

 

¦ber ĂResetñ werden die 

Eingabefelder gelöscht (ohne 

Buchung). 


